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tat einschließlich der Herstellung 
optimaler Proportionen zwischen 
Produktions- und Zirkulations­
vorräten.
Im Kapitalismus ist der K. die 
Bewegungsform von zeitweilig 
freiem Geldkapital, wodurch 
Geld zum Leihkapital wird. Das 
Leihkapital hat die Aufgabe, 
zeitweilig brachliegende Kapi­
talteile der Profiterzielung zu­
zuführen; es ermöglicht den 
einzelnen Kapitalisten, die Pro­
duktion über die Größe ihrer' 
eigenen Kapitale auszudehnen. 
Der K. vermittelt die Umvertei­
lung des Kapitals zwischen den 
verschiedenen Produktionszwei­
gen und das Ausgleichen der 
Profite zum Durchschnittsprofit. 
Er trägt zur Einsparung von 
Zirkulationskosten bei, beschleu­
nigt die Konzentration und die 
Zentralisation des Kapitals und 
verstärkt den Prozeß der Ver­
gesellschaftung der Produktion 
auf der Basis des Privateigen­
tums. Das K.geschäft, der Han­
del mit Geldkapital, ist Haupt­
betätigungsfeld und vorrangige 
Profitquelle der kapitalistischen 
Banken.

Kreditpolitik; Bestandteil der Fi­
nanzpolitik des sozialistischen 
Staates, die durch die Ziele und 
Aufgaben der Gesamtpolitik be­
stimmt ist. Die K. ist auf die 
allseitige Verwirklichung des 
ökonomischen Grundgesetzes des 
Sozialismus gerichtet, das in der 
vom VIII. Parteitag formulierten 
Hauptaufgabe t seinen Nieder­
schlag gefunden hat. Sie trägt 
zur proportionalen Entwicklung 
der Volkswirtschaft bei, fördert 
die Intensivierung des gesell­
schaftlichen Reproduktionspro­
zesses und unterstützt die be­
darfsgerechte Produktion bei 
hoher volkswirtschaftlicher Ef­
fektivität. Die auf der Grund­
lage der K. durchzuführende

Kreditgewährung dient erstran­
gig der Finanzierung der plan­
mäßigen Produktion und Zirku­
lation entsprechend dem Bedarf 
der Bevölkerung an Konsum­
gütern und Dienstleistungen, der 
Volkswirtschaft und dem Export 
unter Beachtung der Erforder­
nisse der sozialistischen ökono­
mischen Integration. Die kredit­
politische Konzeption fördert 
durch die Gewährung von Vor­
zugsbedingungen besonders die 
Initiative der Werktätigen bei 
der zusätzlichen Produktion von 
Konsumgütern einschließlich Er­
satzteilen; beim Ausbau von 
Dienstleistungen und der besse­
ren Versorgung der Volkswirt­
schaft insbesondere mit wichti­
gen Zulieferungen und bei der 
Bildung von materiellen Reser­
ven. Damit trägt die K. in ihrer 
Gesamtheit zur Intensivierung 
des gesellschaftlichen Reproduk­
tionsprozesses bei. Die Kredit­
gewährung im Grund- und Um­
laufmittelbereich wird deshalb 
davon abhängig gemacht, daß 
auf dem Wege der sozialistischen 
Rationalisierung die Kosten ge­
senkt, die vorhandenen Fonds 
besser genutzt sowie Arbeits­
plätze eingespart werden und 
die Steigerung der Produktion 
ohne aufwendige Neubauten 
durchgeführt wird. Deshalb ent­
spricht es den Grundprinzipien 
der sozialistischen K., daß diese 
den Interessen der Werktätigen 
dienende Politik in enger Zu­
sammenarbeit mit den werktäti­
gen Menschen und ihren ge­
sellschaftlichen Organisationen 
durchgeführt wird, ihre Hin­
weise für die Kreditgewährung 
voll genutzt werden und die Er­
gebnisse der Kreditkontrolle zur 
Information der Werktätigen 
über wesentliche Fragen der 
wirtschaftlichen Tätigkeit ihres 
Betriebes beitragen. Durch die 
Gestaltung sozialistischer Ge-
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